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Der Enzlhäler.
»SG««—

Anzeiger unk) AnterhMungs RM
Mr das gnn;e Enzlhat unk) stellen Amgegenk).

«sr . 8L. Neuenbürg , Samstag den 15. Oktober L8SN.
»er Enjthiilcr erscheint Mittwochs und Samstag». - Pre «s halbsährig hier und bet alle« Postämter « 1 ft,
Fitr Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bet der Red .Utov, « uSwärtige bet ihren Postämter ».

Veste««»,eo werde» täglich angenommen. - EiarüiknnGggehsthr sitr die Zeile »der der«» Kann» st lr.

Amtliches.
Forstamt Wildberg.

Revier Hirsau.
Wiederholter Holzverkanf.

Am Freitag den 2). Oktober
im Staatswald Lützenhardt,  Abthlg. in Stock:

4300 tannene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf der

alten Badstraße beim Eichelgarten.
Wildberg, 13. Oktober 1859.

K. Forstamt.
Niethammer.

Forstamt Wildberg.
Revier Naiölach.

Holz - Verkauf.
Am Donnerstag 20. Oktober

im Staatswald Hirschteich,  1 . :
6 tannene Ausschußstämme mit 139C?,
V, Klafter buchene Prügel,

17'/ « „ tannene Scheiter u. Prügel,
24'/« „ tannene Rinden.

Das Stammhol; kommt zuerst zum Verkauf.
ZusammenkunftMargens 9 Uhr im Schlag.

Wildberg, 13. Oktober 1859.
K. Forstamt.

Niethammer«

Neuenbürg.
Mahlmüble -Verpachtung.

Die einzige, den Kindern des -j- E. G. Goß-
weil er  gehörige Mahlmühle hier, an der Enz,
welche in 2 Abthellungen6 Mahlgänge und
1 Gerbgang, geräumige Wohnungen, Stallungen
und Scheuer enthält, wird mit besonderem Kel¬
ler und etwa 9 Morgen Garten und Wiesen
vom 16. Dezember 1859 an auf 9 Jahre ver¬
pachtet.

Die Verhandlung findet am
Freitag den 28. Oktober,

Nachmittags2 Uhr
auf hiesigem Rathhaus statt, inzwischen aber sind
Gemeinderath Genßle  als Pfleger und alt Fried»
rich Bauer  als Großvater der Goßwciler '-

schen Kinder bereit, jede gewünschte Auskunft
zu erlheilen und unter ihrer Führung kann auch
das Anwesen täglich cingesehen werden.

Pachtliebhaber, die hier unbekannt sind, ha¬
ben gemeinderäihliche Prädikats- und VermögenS-
Zeagnifse vor;utegen.

Den 8. Oktober 1859.
Waisengericht:

Vorstand Stattschuldheiß Weßinger.
Zavelstein,  Oberamts Calw.

Verkauf der Gastwirthschaft zum
Lamm mit Feldgürern.

Die Erben des kürzlich verstorbenen Lamm-
wirth Schiler  verkaufen unter Leitung der
Unterzeichneten Stelle am

Montag den 24. Oktober 1859,
Vormittags8 Uhr,

auf dem RatbhauS in Zavelstein folgende Re¬
alitäten im öffentlichen Aufstreich:

1. das in gutem Stand befindliche sehr ge¬
räumige Wirlhschafte-Gebäude zum Lamm
mit Real-Recht, mit den erforderlichen gut¬
eingerichteten Wirthi'chafts Gelassen, sowie
der gehörigen Anzahl von Zimmern zur Be¬
herbergung, gewölbtem Keller und 30, 7 Nrh.
Hofraum;

2. eine Scheuer und Stallung mit Wasch-
und Backhaus dabei;

3. einen weitern gewölbten Keller in der
Nähe dieser Gebäude;

4. V« Mrg. 46, 3 Nth. Gärten beim Haus
zur Garten-Wirihschaft eingerichtet;

5. I8V, Mrg. 42, 2 Nth. Necker und Wiesen
in den besten Lagen der Ortsmarkung;

6. 7 Mrg. 40, 4 Rlh. Waldungen mit gutem
Bestand in der nahen Markung des Oriv
Röthenbach.
Dieses Anwesen bietet einem thätigen Mann

ein reichliches Auskommen.
Die Wirtschaft von dem verstorbenen Be¬

sser bestens betrieben und schon mehrfach in
öffentlichen Blättern gerühmt, har sich nicht nur
durch den nahe gelegenen Badort Teinach und
durch die Nähe der Stadt Calw, so wie auch



wegen der interessanten Burgruine häufigen Be¬
suchs zu erfreuen, sondern wird auch jedes Jahr
während der Babsaison von solchen Gästen zu
inehrwöchentlichemAufenthalt gewählt, welche
in der gesunden Waldluft Erholung und Ge¬
nesung suchen. Dabei ist Zavelstein der Mut¬
terort deS Kirchspiels, in welches 7 Filialien
eingcpfarrt sind mit 2,200 Seelen, und außer¬
dem führt aus einer ziemlichen Zabl weiterer
Orte der Weg nach der Oderamisstadt über
Zavelstein, waS Alles für den Wirthschaftsbe-
trieb dasjenige günstige Resultat liefert, welches
den erscheinenden Liebhabern am Verkausstag
auS den Keller Registern mit Zahlen vor Augen
gestellt werden kann.

Ob die Liegenschaft im Einzelnen oder im
Ganzen zum Verkauf gebracht werden soll, ist
von dem Wunsch der er>chelnenden Liebhaber
abhängig.

Die Verkaussbedingungen sind billigst ge¬
stellt und kann bei annehmbarem Angebot die
Zusage schon am Verkaufsrag erfolgen.

Durch eine nach geschloffenem Liegenschafts-
Verkauf stattfindende Fahrniß Auktion wird dem
WirthschafiS Käufer Geiegenbeit zu Erwerbung
der für ihn erforderlichen Gegenstände eröffnet.

Auswärtige hier unbekannte Kauls-Liebhaber
wollen sich mit Zeugnissen über Zahlungsfähig¬
keit versehen.

Den 3. Okt. 1659.
K. Amtsnotariat Tkinach.

C. F. Kerl er.

Birken feld,  Obcramts Neuenbürg.
Aufforderunazur Anmeldung von

Rechten.
ES wird hier ein neues Güter- und Ser¬

vituten- Buch angelegt. Alle Diejenigen nun,
welche auf der Gemeinde. Markung dingliche
Rechte irgend einer Art anzusprechen haben,
werden hiemit aiifgeiordert, ihre Ansprüche un¬
ter Vorlegung der Beweismittel

binnen 90 Tagen
bei dem Unterzeichneten anzumelden, widrigen¬
falls sie es sich selbst zuzufchreiben hätten, wenn
ihre Rechte, soweit solche nicht bereits aus den
in der Gemeinde vorhandenen Quellen ersicht¬
lich und anerkannt sind, bei Anlegung der Gü¬
terbücher unberücksichtigt bleiben würden.

Den 6. Oktober 1859.
GüterbuchskommiffärMüller.

Ober «mlsspnrkasse Neuenbürg.
Ergebniß der V. Rechnung vom 1. Januar bis 31 . Dezember 18S8.
Nach Prüfung und Abhör dieser Rechnung wird der Stand auf den 31. Dezember  1858

in Folgendem veröffentlicht:
1. Aktiv - Stand:

2 . Capitalien . . . . . . . .  71,865 fl . 40 kr.
b. Laufende Ausstände . 81 fl. 5l kr.
o. Paffiv-Remanet . 9,415 fl. 47'/, kr.

_ _ 80,363 fl. 18V. kr.
ck. Nicht verfallene Zinsraten aus Aktiv-

Capitalien pr. 1- Novbr. bis 31. Dezbr. . 567 fl. 35 kr.
80,930 fl. 53'/, kr.

2. Passiv - Stand:
Guthaben der Einleger an
n. Einlagen l abzüglich wieder zurück-

bezahlter 13,390 fl. 45 kr.) . . 80,771 fl. 14 kr.
b. nicht erhobenen Zinsen . . . . 107 fl. 50 kr.

- _ 80.879 fl. 4 kr.

somit
3. Aktiv - Ueberschuß . . . . . . 5 t fl. 49V, kr.

Die Einlagen  des JahreS 1858 betragen
1. haar . . . . . . . . .
2. durch nicht erhobene Jahres¬

zinse . . . . . . . .

Die Rückzahlungen  betragen . . .
Die baar erhobenen Zinse
au- Einlagen betragen . . . .

27,774 fl. 31 kr.

1,722 fl. 27 kr.
_ 29.496 fl. 58
13.390 fl. 45 kr.

944 fl. 13 kr.
. 14,334 fl. 58

Es wurden also im Jahr 1658 mehr  eingelegt
als zurückbezahlt. .

Den 10. Oktober 1859.
Gesehen

K. Oberamt. Akt. Braun,  A .-B.

15,162 fl. -

Kassier Me eh.

kr.

kr.

kr.
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Grafenhausen mit Obernhausen.
HerbstAnzeige.

Am Dienstag den 18. Okibr. d. I . nimmt
die Weinlese ihren Anfang. Bemerk» wird, daß
die Weinberge noch vollkommen grün, die Trau¬
ben ganz gesund und von jedem nachcheiligen
Witierungseinfluß verschont geblieben sind.

Die Herren Weinkäuser werden mit dem
Anfügen eingelaven. daß für schnelle Beförderung
unter derLM » gesorgt wird.

DelflW/Oklbr. 1859.
Schuldheissenamt.

Glauner.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Perde-Berkauf.
Der Un erze chnere hat aus Auftrag zwei

in Wildbad stehende Pferde zu verkaufen: Das
eine, hellbraun, von englisch. arabischer Zucht,
12 jährig» fiomm und fein zugeriiten; das
andere, Dunkelfuchs-Wallach, veredelte Land-
race, 6 jäbrig, sehr vertraut, zum Reiten und
Fahren gleich tauglich.

Für beide Pferde wird die übliche Garantie
geleistet.

Oberamtsthierarzt
La ndel.

W i 1 d b a d.
Der Unterzeichnete hat sich hier wieder

niedergelt ssen und bietet in rer inneren und
äußeren Heilkunde sowie in der Geburtshilfe
hiemit seine Dienste an.

Den 11 . Okt . 18S » .
Dr . Gruel.

Neuenbürg.
Gasthof zur alten Post , (gold. Ochsen.)

Zur Feier der hiesigen Kirchweihe weiden
8 Mitglieder des durch den Herrn Kapellmeister
Kühner  dirigirten Orchesters, nächsten

Sonntag,  den 16. Oktober Nachmittags,
musikalische- ,

Montag,  den 17. Oktober
Tang - Unterhaltung

in meinem Saale geben.
Montags, Entree ä Person 6 kr.,

(für Tanzende 36 kr. i
Ich lade zum Besuche hiemit höflich«in.

Den 12. Oktober 1859.
C. F. Kraft.

Calmbach.
Lager

von Tübinger - Wurst
in Pfeffer und Knack

von deren Altvater David Haarer
zu 4 und 5 kr., bei Abnahme von wenigstens 6,
V, kr. per Stück billiger. Wöchentlich 2mal
frische Sendung.

Wilh. Schmidt.

Neuenburg.
Wie alljährlich, so wird auch diese- Jahr

aus Anlaß der Kirchweihe wieder am Sonntag
den 16. Oktober

Harmonie - Mußk
und am Montag den 17. Oktober

Tanz - Musik,
ausgeföhrt von der Leibgarde-Musik von Stutt¬
gart, in meinem Hause statiknden, wozu ich
hiemit freundlichst einlade.

D. Bittrokff,
zur Krone, Post.

Arnbach.
AuS Anlaß der

Kirchweihe wird die
Musik des Grvßh.
Badischen Jägerre¬
giments zu Earls-
ruhe am Sonntag

den 16. Oktober Harmonie- und am Montag
den 17. Oktober Tanz-Musik bei mir geben, wo¬
zu ich böflichst einlade.

Den 14. Oktober 1859.
König,  zur Sonne.

Lebensversicherungs- u. Ersparniß-
bank in Stuttgart.

Stand der Versicherung  bis 30 Sept.
1859. 3435 Policen mit  Versicher-
ungskapital.  5 .075,190 fl.
Unsere Bemühungen, den Wahn zu zer¬

streuen, als ob die Lebensversicherung blos für
Beamte und in ähnlichen Verhältnissen Stehende
passe, während sie dem Handels - Gewerbs-
und Bauernstände  rbenso nnzlich ist, finden
zunächst bei dem Handels- u»d Gewerbestande
mchr und mehr Eingang; ebenso machen wir
die erfreuliche Wahrnehmung, daß die Ge¬
meindebehörden  namentlich in Bayern
(aber auch in Württemberg, z B. Wilbbad)
einzusehen beginnen, welch' treffliches Mittel die
Lebensversicherung bei Vereheli chungs - und
Ansäßigmachungs  Gesuchen ist, um die Hu¬
manität mit der erforderlichen Vorsicht für die
Gemti.ide zu vereinigen.

Den 8. Oktober ro59.
Das Bureau.

Calmbach.
Ein neu Ovalfaß von 3 Eimer inWärm-

Reife» billigst bei
Wilh. Schmidt.

Neuenbürg.
Das NachgraS  von 1'/« Mrg. Thalwiese

verkauft
Bierbrauer Mayer.

Neuenbürg.
Aus einer Pflegschaft können 100—300 fl.

gegen Sicherheit in einem oder mehren Posten
alsbald auSgeiiehen werden. — Wo sagt die
Redaktion.



Krcmik.
Deutschland.

Das Etablissement der württembeignchen
Aktiengesellschaft für Fabrikation von Leim und
Düiigmitieln zu Reutlingen ist nun vollendet
und wird dieser Tage in Betrieb gesezt weiden.
Die Fabrik kosttte biS sezr weit über 100 000 fl.
und ist im Stande , täglich über 100 Centner
concentnrter Dürigmittcl ru liefern.

Karlsruhe, II.  Okt . Heute Früh ist
Markgraf Wilhelm Ludwig  in einem Alter
von 67 Jabren verschiede».

Aus Franken,  8 . Oktober. Der Hopfen¬
handel hat eine weniger die Händler als viel¬
mehr die Producenten nahegebende Wendung
genommen, denn die Preise gehen sehr zurück.
Was man Anfangs der Ernte um 100 fl. zahlte
kostet kaum 70 fl. ; nur die feine Waare hält
sich im Preis bis 140 fl , wird aber wohl auch
noch abschlagen. ( Fr .J . )

Vom Rhein,  8 Okt. Vorgestern hat
in Heidelberg eine Con ferenz  der Minister
des Aeußcrn, respektive Ministerpräsidenten von
Württemberg, Baden und Hessen ( Herren v.
Hügel, v. Meysenbug und v. Dalwigk), statt-
gesunden. Wie man vernimmt, hat sich dieselbe
in erster Reihe auf die Rhein ; ölle  bezogen,
doch sollen zugleich auch die Münchener Ver¬
abredungen  zur Erörterung gekommen seyn,
deren Intentionen , freilich aus verschiedenen
Standpunkten, bisher weder Baden noch Hessen
ihre Zustimmung gaben. Auch Herr v. Beust
soll sich seiner Erfolge in Wien keineswegs rüh¬
men können, wogegen, tro; aller Gegenversiche¬
rungen von einzelnen Seiten» die Annäherung
zwischen Preußen und Oestreich wesentliche Fort-
schritte gemacht habe. ( D.RchS..Z. )

Berlin.  Die dicßsähri'ge Generalkonfe¬
renz des Zollvereins hat auf den Antrag Preu¬
ßens nicht nur die Herabsezung des Emgangs-
zolles für daö in Fässern eingehende Oel, mit
Ausnabme des Baumöls , und für Nicinusöl,
in Fäßern eingehend, sofern bei der Abfertigung
derselben ein Pfund Terpentinöl oder ein Achtel¬
pfund Rosniarinöl zugesezt wird, auf 15 Sgr.
für den Ceniner, sondern auch die Ermäßigung
des EingangSzolls für Talg auf 1 Thlr . für
den Centner beschlossen. ( Pr . Z. j

Wien.  Das neue Gewerbegesez ist abge¬
schlossen und unterliegt nur noch der Unterschrift
deö Kaisers. Dasselbe wird zwar das bisherige
System wesentlich modifiriren, den radikalen
Umsturz des CorporationSwesenö aber vermeiden.

Ausland.
Paris,  10 . Okt. Wir glauben zu wissen,

daß der Kaiser nichts weniger als erbaut, viel¬
mehr darauf bedacht ist, die italienische
Frage , wenigstens in ihren schwierigeren Par¬
tien, den ohnmächtigen Händen der Züricher
Conferenzen zu entziehen und zu rascherem Ab¬
schlüsse vor ein anderes Forum zu bringen.

Die Agitation unter der französi'chcn Geist¬
lichkeit bereitet der Negierung einige Sorge.
Es kommt hiebei nicht sowohl die Unterstüzung
in Betracht, welche etwa die französischen Bi¬
schöfe der weltlichen Herrschaft deS Pabstes ge-
wävren möchten, als vielmehr der Umstand,
daß wenn die 'Bischöfe discutiren, natürlich auch
andere discuiiren wollen. Geht Das aber so
fort, so wächst die Bewegung zulezt der Re¬
gierung über den Kopf und hierin liegt die
Gefahr für sie.

Der Pariser „Presse" wird aus Neapel
vom 3. d. geschrieben, daß dort allgemein, selbst
von gut umerrlchteten Leuten behauptet wird,
der König von Neapel werde den Pabst unter-
stüzen und nöthigenfalls Krieg mit Sardinien
anfangkn ; officiell sey noch nichts bekannt, ge¬
sagt werbe aber, 15,000 Neapolitaner umerGene-
ral Pianrlli würden in die Legationen einrüüen.

Paris, II.  Olt . Der Skand der Dinge
im Kirchenstaat führt zu einer täglich sich ver¬
größernden Spannung mit den hoben Würden¬
trägern der Kirche, und es steht sehr dahin, ob
die vom Kaiser bei verschiedenen Veranlassungen
ergriffenen Schritte, welche auf Beruhigung nach
dieser Seite hauptsächlich gerichtet sind, ihren
Zweck erreichen werden.

Venedig,  5 . Okt. Den Behörden kom¬
men häufig Gesuche illegal Ausgewanderter,
unter denen sich mehrere Ganbaldi ' sche Frei¬
schärler befinden, zu. Denselben wird auch die
angeiuchte Rückkehr anstandslos bewilligt und
ihnen bedeutet, daß auf Grund der in Villa«
sranca stipulirten allgemeinen Amnestie, falls sie
sich keines andern Vergehens schuldig gemacht
haben, sie ohne Weiteres und ohne Besorgniß
vor weiterer Verfolgung wieder in ihre Hei-
math zurüükihren können. Die Aus- und Ein¬
wanderungen paralysiren sich darnach in lezter
Zeit beinahe vollständig. Wehl fliehen noch
viele Individuen in die Herzogthümer, um sich
in die Freischaareiilegi'on einreihcn zu lassen;
doch kommen auch sehr viele, des dort geführ¬
ten Lebens überdrüssig, zurück. ( F. I)

Bern,  5 . Ott . Die Kaiserin  Mutter
von Rußland  schickt sich zur Abreife nach
Italien über den Simplon an. Laut zuverläs¬
sigen Angaben bedarf es für den Transport des
ganzen Zuges nicht weniger als 100 Pferde auf
scder Station von ViviS bis Arona am Langen-
sre. Die Kosten werden auf 20,000 Fr . ange¬
schlagen, denn die Pferde müssen auS weiter
Ferne herbeigeschafft werden. ( S .M .)

Ein Wiener Fabrikant erzeugte im verflossenen
Jahr täglich>000 Ellen, Heuer aber leben Tag 5000 El¬
len übersponnene Stahlfedern für Krtnolinen.
Dieicr einzige Geschäftsmann hat in zwei Jahren dem¬
nach mehr als zwei Millionen Elle» Stahlfedern übcr-
sponnen. Nimmt man das Resultat der Erzeugung
von Krinolinen-Stahlfcdern sämmtlichcr inländischen
Fabriken zusammen, so dürfte daS Längenmaß dersel¬
be» wohl ausreichcn, um einen Krinolinen Stahl-Me¬
ridian um dir ganze Erde zu spannen._ _
" (Mit einer Beilage.)

Redaktion, Druck und Verlag der Mc eh'fchrn Buchrruck̂rei in Ueuenbürg.


	[Seite 353]
	[Seite 354]
	[Seite 355]
	[Seite 356]

